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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

„Jhr falschen Heuchel-Christen“ 

 

 
D-DS Mus ms 421-17 

 
 

GWV 1149/13 1 
 
 

RISM ID no. 450005810 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450005810. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Jhr falºen Heu¡el-Chriªen 
N. N. Partitur Jhr falºen Heu¡el Chriªen 
 UmschlagN.N. Jhr falºen Heu¡el Chriªen 
Noack 3 Seite 38 Ihr falschen Heuchelchristen! 

Katalog — 
Ihr falschen Heuchel-Christen/Cantata/a Voce Sola/Hautbois. 
/2 Violin./Viol./e/Continuo./Domin.8 p.Trin./1713. 

RISM — 
Ihr falschen Heuchel-Christen | Cantata | a Voce Sola | Hautbois. 
| 2 Violin. | Viol. | e | Continuo. | Domin. 8 p. Trin. | 1713. 

 
GWV 1149/13: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH. 
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 421-17 
UmschlagGraupner: 146. | XVI. 
UmschlagN.N.: 146. | XVI.;    7313/174 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1-4; alte Zählung: Bogen 1-25 
UmschlagGraupner fol. 5r 
UmschlagN.N. F (15) U.6 (Links unten; mit Bleistift.) 

Stimmen fol. 5v-6r: Continuo 
fol. 7r -14v: Vl1, …, Ob, B 
fol. 15r-v: fol. 15 enthält (nur) die Rezitative der B-Stimme ohne Text, jedoch mit 

Unterlegung des Bc.7 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  — 8 
  1r, Kopfzeile, rechts M. Aug: 1713.9 

 UmschlagGraupner 5r Domin. 8 p. Trin. | 1713. 

N. N.  UmschlagN.N. — 1713 
Noack Seite 38 — VIII 1713 
Katalog — — Autograph August 1713. 
RISM — — Autograph10. 

 
Anlass (Datum): 
 
8. Sonntag nach Trinitatis 1713 (6. August 1713) 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 In der ehemaligen Signatur   7313/17  auf dem UmschlagN.N. wurde die Zahl  7313  von unbekannter Hand durchgestrichen; 

auf dem UmschlagGraupner ist keine weitere Signatur zu finden. 
5 1. Bogen ohne Zählung 
6 F (15) U.: Eintrag mit Bleistift von fremder Hand; es wurden 15 folii gezählt. Buchstabe  U  ungedeutet. 
7 Vgl. hierzu die Anmerkung im GWV-Vokalwerke-FH: „Eine B-Stimme untextiert.“ 
8 Der bei Graupner später übliche Vermerk, für welchen Tag die Käntate bestimmt war, fehlt hier; der Anlass ist jedoch auf 

dem UmschlagGraupner zu finden. 
9 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
10 Jahreszahl  1713 fehlt. [08.08.2015] 
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu11) 

  4v Soli Deo Gloria. 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 5r): 
 
Cantata | a Stimmen fol.12 Bemerkungen 
 Vo$e Sola 1 VS (B)13 13r-14v Bezeichnung auf der VS-Stimme: Cantata. 
 Hautboi+. 1 Ob 12r-v Bezeichnung auf der Ob-Stimme: Hautboi+. 

2 Violin: 
1 Vl1 7r-v Bezeichnung auf der Vl1-Stimme:   Violino. 1. 
1 Vl2 8r-v Bezeichnung auf der Vl2-Stimme:   Violino. 2. 

 Viol: 1 Va 9r-v Bezeichnung auf der Vl1-Stimme:   Viola 
 (Violoncello)14 1 Vlc 10r-v Bezeichnung auf der Vlc-Stimme:   Violon$e\o 
 (Violone)15 1 Vlne 11r-v Bezeichnung auf der Vlne-Stimme:   Violone. 
 e | Continuo 1 Cont 5v-6r Bezeichnung auf der Cont-Stimme (beziffert):  Continuo 

 — — 15r-v B-Rezitative ohne Text, jedoch mit Bc-Unterlegung.16 
    

 
Die Stimmen  VS (B), Ob, Vl1,2, Va, Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Rez) 2 (Arie) 3 (Rez) 4 (Arie) 5 (Rez) 
6 (Choral-
strophe) 

VS (B) X X X X X X 
Ob  X  X  X 
Vl1,2  X  X  X 
Va  X  X  X 
Bc (Cont, Vlne, …) X X X X X X 
       

 
  

                                                   
11 Mitteilung von Guido Erdmann. 
12 Nicht angegebene folii sind leer. 
13 Die VS-Stimme ist – bis auf Satz 6 (Choral) - mit dem Bc unterlegt. 
14 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
15 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
16 Bem. im GWV-Vokalwerke-FH:  Eine B-Stimme untextiert. 
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Georg Christian Lehms 

(1684 – 1717) 
 

Textbuch: 
 

Original: 
Lehms 1712-1713, S. 74-75. 
Titelseite: 
Da¨ | ¯ngende Lob GO˜e¨ | Jn | Einem | Jahr - 
Gange | Andä¡tiger und Go˜gefäˆiger | Kir¡ - Mu¯c 
| Verfertiget | Von | Georg Chriªian Lehm¨ / P. M. 
| und Ho¡fürªl. He¸en-Darmªä˜iºen | Bibliothe$a-
rio. | [Linie] | Darm#adt/ | Dru¿t¨ Johann Levin 
Ba¡mann. | Und zu ¦nden | Bey Johann John/ 
Bu¡binder neben dem Engel.17 | 1712. 

Autor: 
Georg Christian Lehms 
∗ 1684 in Liegnitz; † 15. Mai 1717 in Darmstadt 
an Lungentuberkulose. Deutscher Dichter, Pseu-
donym Pallidor 18. 
1710: Hofpoet und Hofbibliothekar in Darm-

stadt.  
1713: Zum Fürstlichen Rat ernannt. 

Kirchenjahr: 
27.11.1712 - 2.12.1713 
 

Textquellen: 
 
6. Satz: 

Choralstrophe: 
Ihr’ Anschläg’, Herr, zunichte mach, | lass sie treffen ihr’ böse Sach’ | und stürz sie in 
die Grub’ hinein, | die sie machen den Christen Dein. 
[4. Strophe des Chorals „Erhalt uns Herr bei deinem Wort“ von Justus Jonas dem Älte-
ren (∗ 5. Juni 1493 in Nordhausen/Thüringen; † 9. Oktober 1555 in Eisfeld/Thüringen; 
1545, Strophen 4-5); Strophen 1-3 (1542) von Martin Luther (∗ 10. November 1483 in 
Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18. Februar 1546 ebenda)] 19 

 
Lesungen zum 8. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung 

20 
 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 8, 12-17: 

12 So sind wir nun, liebe Brüder, Schuldner nicht dem Fleisch, dass wir nach dem 
Fleisch leben. 

13 Denn wo ihr nach dem Fleisch lebet, so werdet ihr sterben müssen; wo ihr aber 
durch den Geist des Fleisches Geschäfte tötet, so werdet ihr leben. 

14 Denn welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. 
15 Denn ihr habt nicht einen knechtischen Geist empfangen, dass ihr euch abermals 

fürchten müsstet; sondern ihr habt einen kindlichen Geist empfangen, durch wel-
chen wir rufen: Abba, lieber Vater! 

16 Derselbe Geist gibt Zeugnis unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind. 
17 Sind wir denn Kinder, so sind wir auch Erben, nämlich Gottes Erben und Miterben 

Christi, so wir anders mit leiden, auf dass wir auch mit zur Herrlichkeit erhoben 
werden. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 7, 15–23: 

15 Seht euch vor vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen, 
inwendig aber sind sie reißende Wölfe. 

16 An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. Kann man auch Trauben lesen von den 
Dornen oder Feigen von den Disteln? 

                                                   
17 Engel:  die ehemalige Gaststätte  Zum Engel  in Darmstadt. 
18 Pallidor: „Geschenk der Pallas Athene“ in 
 Borell, Winfried von: Georg Christian Lehms, Ein vergessener Barockdichter und Vorkämpfer des Frauenstudiums; Jahrbuch 

der Schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universität zu Breslau 1964 – Band IX, Holzner-Verlag, Würzburg, 1964 (Sonderdruck); 
Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 63/4095. 

19 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
20 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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17 Also ein jeglicher guter Baum bringt gute Früchte; aber ein fauler Baum bringt arge 
Früchte. 

18 Ein guter Baum kann nicht arge Früchte bringen, und ein fauler Baum kann nicht 
gute Früchte bringen. 

19 Ein jeglicher Baum, der nicht gute Früchte bringt, wird abgehauen und ins Feuer 
geworfen. 

20 Darum an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. 
21 Es werden nicht alle, die zu mir sagen: HERR, HERR! ins Himmelreich kommen, 

sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel. 
22 Es werden viele zu mir sagen an jenem Tage: HERR, HERR! haben wir nicht in dei-

nem Namen geweissagt, haben wir nicht in deinem Namen Teufel ausgetrieben, 
und haben wir nicht in deinem Namen viele Taten getan? 

23 Dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch noch nie erkannt; weichet alle von 
mir, ihr Übeltäter! 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 6)21 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-
det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Falsche Hoffnung, falsche Hoffnung zu dem Himmel …“ 
nur „Falsche Hoffnung zu dem Himmel …“ 
usw.) 

 
  

                                                   
21 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH:  6 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 6. 
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Verwendete Fonts: 
 
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA22: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-421-17. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-12229: 
• Die Transkription entstand in Zusammenarbeit mit dem Concertino Barocco - Fachverlag für Ba-

rockmusik (Dr. Paul-Gerhard Valeske, Hrsg.), der sich die praxisgerechte Edition bisher nicht veröf-
fentlichter Werke von Barockkomponisten in Verbindung mit exakter musikwissenschaftlicher Aus-
arbeitung zum Ziel gesetzt hat, wobei der Schwerpunkt auf der Musik von Christoph Graupner 
liegt.23  

 
Veröffentlichungen: 
 
— 
 
Dank: 
 
Ich danke Herrn Dr. Paul-Gerhard Valeske (s. o.) für zahlreiche Hinweise und Ergänzungen. 
 
 

                                                   
22 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
23 Kontakt: Concertino Barocco - Fachverlag für Barockmusik (Dr. Paul-Gerhard Valeske, Hrsg.) 

 Tiefenbacher Straße 14, D-87437 Kempten 
 Tel. +49 (0) 831 5121815, Fax +49 (0) 831 5121816 
 e Mail: mail@concertinobarocco.de 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
421-17 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Jhr Falºen Heu¡el Chriªen Jhr Fal<en Heucel Chri#en Ihr falschen Heuchel-Christen, 

  die ihr in euren Lüªen die ihr in euren Lü#en die ihr in euren Lüsten 

  den Weg der Höˆen geht den Weg der Hö\en geht den Weg der Höllen geht 

  u. ºon auf ihrer S¡weˆe ªeht u. <on auf ihrer Scwe\e #eht und schon auf ihrer Schwelle steht, 

  entfernet eu¡ von hier entfernet euc von hier entfernet euch von hier, 

  weil Go˜ u. Belial õt24 ªimet weil Goµ u. Belial õt #imet weil Gott und Belial 25 nicht stimmet 26,  

  no¡ Jesu¨ Sünder Arth in seinen Himel nimet. noc Jesu+ Sünder Arth in seinen Himel nimet. noch Jesus Sünderart 27 in seinen Himmel nimmet. 

     

2 1r Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Falºe Hoƒnung zu dem Himel Fal<e Ho{nung zu dem Himel Falsche Hoffnung zu dem Himmel, 

  falºer Troª auf Go˜e¨ Heil.  fal<er Tro# auf Goµe+ Heil.   falscher Trost auf Gottes Heil.  

  Sol¡e Heu¡ler sol¡e Sünder Solce Heucler solce Sünder Solche Heuchler, solche Sünder 

  haben al¨ verworƒne Kinder haben al+ verwor{ne Kinder haben als verworf’ne Kinder 

  õt an Go˜e¨ Rei¡e theil. õt an Goµe+ Reice theil. nicht an Gottes Reiche teil. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

  

                                                   
24 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262 ]. 
25 Belial (hebr.  בליעל) bzw. Beliar (griech. Βελιάρ) ist eine dämonische Gestalt aus der Bibel. Sie wird oftmals mit dem Satan (dem Teufel, dem gefallenen Engel, dem Geist und Fürsten der Finsternis) 

gleichgesetzt. 
26 „weil Gott und Belial nicht stimmet“:  „weil es zwischen Gott und Belial zu keiner Übereinstimmung kommen kann“. 
 Vgl. hierzu auch: 
 2Kor 6, 15  Wie stimmt Christus mit Belial? Oder was für ein Teil hat der Gläubige mit dem Ungläubigen? 
27 „Sündenart“ (dicht.):  svw. „Menschen nach der Art von Sündern“, „Menschen, die in Sünden leben“. 
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3 2v Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Sie gehn in wei¡en S¡aƒe¨ feˆen Sie gehn in weicen Sca{e+ fe\en Sie gehɅn in weichen Schafes-Fellen 

  u. können ¯¡ re¡t meiªerli¡ 

28 verªeˆen 
29, u. können @c rect mei#erlic ver#e\en, und können sich recht meisterlich30 verstellen, 

  inwendig aber ¯nd inwendig aber @nd inwendig aber sind 

  ¯e reißend böße Wölƒe; @e reißend böße Wöl{e; sie reißend böse Wölfe; 

  an ihren Frü¡ten muß man ¯e erkenen. an ihren Frücten muß man @e erkenen. an ihren Früchten muss man sie erkennen. 

  Wer nun derglei¡en Heu¡ler find, Wer nun dergleicen Heucler find, Wer nun dergleichen Heuchler find’t, 

  muß ¯e õt glei¡ muß @e õt gleic muss sie nicht gleich 

  Propheten Go˜e¨ nenen Propheten Goµe+ nenen Propheten Gottes nennen, 

  den deßen Himelrei¡ den deßen Himelreic denn dessen Himmelreich 

  verlangt aˆein die wahren Chriªen Her…en verlangt a\ein die wahren Chri#en Her~en verlangt allein die wahren Christen-Herzen, 

  die õt mit Go˜e¨ Worte ºer…en. die õt mit Goµe+ Worte <er~en. die nicht mit Gottes Worte31 scherzen. 

     

4 2v Aria32 (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 

  A¡ mein Jesu¨ laß mi¡ ni¡t Ac mein Jesu+ laß mic nict Ach mein Jesus, lassɅ mich nicht 

  unter sol¡e Heu¡ler faˆen, unter solce Heucler fa\en, unter solche Heuchler fallen, 

  deren Mund do¡ voˆer Gaˆen deren Mund doc vo\er Ga\en deren Mund doch voller Gallen, 

  ob er glei¡ sehr liebli¡ spri¡t, ob er gleic sehr lieblic sprict, ob33 er gleich sehr lieblich spricht. 

  laß mi¡ nur beÿ dir aˆein laß mic nur beÿ dir a\ein LassɅ mich nur bei dir allein, 

  liebªer Heÿland ewig seÿn. lieb#er Heÿland ewig seÿn. liebster Heiland, ewig sein. 

     

5 3v Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Diß O˜er Vol¿ verfolgt au¡ no¡ Diß Oµer Vol% verfolgt auc noc Dies Otter-Volk verfolgt auch noch 

  die Gläubigen de¨ Herren, die Gläubigen de+ Herren, die Gläubigen des Herren, 

  u. wolte selben gern den Himel sperren u. wolte selben gern den Himel sperren und wollte selben34 gern den Himmel sperren, 

  wen e¨ nur mögli¡35 könte seÿn. wen e+ nur möglic könte seÿn. wenn es nur möglich könnte sein. 

  

                                                   
28 B-Stimme, T. 3, Schreibweise:  meiªerl  statt  meiªerli¡; ...l  = Abbreviatur für  ...li¡. 
29 Partitur und B-Stimme, T. 3, Textänderung:  meiªerli¡ verªeˆen  statt  Chriªli¡ ªeˆen. 

 Originaltext (s. Anhang):  Chriªli¡ ªeˆen. 
30 Vgl. vorangehende Fußnote. 
31 „Worte“ (alt.):  „Worten“. 
32 Keine  ca-capo-Arie. 
33 „ob“ (alt.):  „obwohl“. 
34 „selben“ (alt., dicht.):  „denselben“ („und wollte selben gern den Himmel sperren“:  „und wollte [den]selben gern den Himmel [ver]sperren“). 
35 B-Stimme, T. 5, Schreibweise:  möglig  statt  mögli¡. 
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  so aber spri¡t der Hö¡ªe nein so aber sprict der Höc#e nein So aber spricht der Höchste „Nein!“ 

  u. ªür…t ¯e selbª in dieße Gruƒt hinein u. #ür~t @e selb# in dieße Gru{t hinein und stürzt sie selbst in diese Gruft hinein, 

  die ¯e den Fromen zu geden¿en. die @e den Fromen zu geden%en. die sie den Frommen zugedenken. 

  
A¡ diß kan Troª a¡ diß kan Labsahl ºen¿en. 
 

Ac diß kan Tro# ac diß kan Labsahl <en%en. 
 

Ach, dies kann Trost, ach, dies kann Labsal 
schenken.  

     

6 4r Choralstrophe (Basso) Choralstrophe (Basso) Choralstrophe36 (Bass) 
  Jhr Anºläg Herr zuni¡te ma¡, Jhr An<läg Herr zunicte mac, Ihr’ Anschläg’, Herr, zunichte mach, 

  Laß ¯e treƒen ihr böße Sa¡ Laß @e tre{en ihr böße Sac lass sie treffen ihr’ böse Sach’ 

  und ªür… ¯e in die Grub hinein, und #ür~ @e in die Grub hinein, und stürz sie in die Grub’ hinein, 

  die ¯e ma¡en den Chriªen Dein. die @e macen den Chri#en Dein. die sie machen den Christen Dein. 

  Da Capo   Da Capo    da capo37 

     

— 4v Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria. 

     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/08.01.2012 
  V-02/08.08.2015: Ergänzungen (zur GWV-Nr., Signaturen, Erg. im Anhang; verschiedene Korrekturen), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
36 4. Strophe des Chorals „Erhalt uns Herr bei deinem Wort“ von Justus Jonas dem Älteren (∗ 5. Juni 1493 in Nordhausen/Thüringen; † 9. Oktober 1555 in Eisfeld/Thüringen; 1545, Strophen 4-5); Stro-

phen 1-3 (1542) von Martin Luther (∗ 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-Anhalt; † 18. Februar 1546 ebenda). 
37 Der  da-capo-Vermerk steht in der Partitur und in allen Stimmen mit Ausnahme der B-Stimme, d. h. das Orchester wiederholt nur die ersten 8 Takte des Vorspiels. 
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Martin Luther (∗ 10.11.1483; † 18.2.1546) 

(Portrait von Lucas Cranach d.Ä., 1529) 

 
Justus Jonas (∗ 5.6.1493; † 9.10.1555) 

Cranach-Stammbuch 1543.  

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Erhalt uns Herr bei deinem Wort » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 
Strophen 1-3: 

Martin Luther (∗ 10. November 1483 in Eisleben/Sachsen-An-
halt; † 18. Februar 1546 ebenda);  theologischer Urheber und 
Lehrer der Reformation. 
 
Strophen 4-5: 

Justus Jonas der Ältere (∗ 5. Juni 1493 in Nordhausen/Thürin-
gen; † 9. Oktober 1555 in Eisfeld/Thüringen); deutscher Jurist, 
Humanist, Kirchenlieddichter, lutherischer Theologe und Re-
formator.38 
 
Erstveröffentlichung: 
 
Strophen 1-3: 
1542; Einzeldruck, erschienen in Wittenberg.39 
 
Strophen 4-5: 
1545; Dreiliederdruck von Joseph Klug.40 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 421-17 (GWV 1149/13): 4. Strophe (Jhr Anºläg 

Herr zuni¡te 
ma¡) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 421-17: 
 
• CB Graupner 1728, S. 36 

Melodie zu Erhalt un+ Herr | beÿ deinem Wort; von Graupner 
mit rhythmischen Anpassungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S.  
Melodie zu Erhalt un¨, HErr, bey deinem Wort !; gleicht jener 

aus CB Graupner 1728, S. 36  bis auf geringfügige Ände-
rungen. 

• CB Portmann 1786, S. 74: 
Melodie zu Erhalt un+ Herr bey d. W.; gleicht jener aus CB 
Graupner 1728, S. 36  bis auf geringfügige Änderungen. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 372 f. 
• Zahn, Bd. I, S. 99 f, Nr. 95. 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
Für eine ausführliche Darstellung der Entstehungsgeschichte 
des Chorals siehe z. B. Fischer a. a. O. sowie Wackernagel, Bd. 
III, S. 26 ff. 
 

                                                   
38 Justus Jonas wurde auf den Namen „Jobst Koch“ getauft; latinisierter Vornamen „Jodocus“. Ersatz des Nachnamens „Koch“ 

durch „de Northusen“ (von Nordhausen) oder „Northusanus“ (der Nordhäuser). Der Name  „Justus Jonas“ wird als eine Anspie-
lung auf sein Jurastudium angesehen („Justus“ = „der Gerechte“). [Wikipedia ] 

39 • Fischer, Bd. I, S. 167 ff. 
• Datum 11.10.1542 als Luthers „Vermahnung zum Gebet wider die Türken“. [Wikipedia; dort Verweis auf Otto Schlißke, 

Handbuch der Lutherlieder; Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen, 1948, S.  127] 
40 Fischer a. a. O. 
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Versionen des Chorals: 
 
Version nach  
Wackernagel Bd. III, S. 27, Nr. 46 

Version nach  
GB Babst Lieder 1545, Nr. XXX 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S.128, Nr. 178 

 

XXX. 
Ein kinderlied/ zu ¯ngen 
wider die zween Er…feinde 

Chriªi vnd seiner heiligen Kir- 
¡en/ den Bapª vnd 

Tür¿en rc. 

 

 EErhalt 41 vnn¨, HERR, bey deinem Wort 
 vnd ªewr de¨ Bapª¨ vnd Tür¿en mord, 
 Die Jhesum Chriªum, deinen Son, 
 woˆen ªür…en von deinem Thron. 

ERhalt vn¨ HERR bey deinem wort/ 
vnd ªewr de¨ Bapª¨ vn Tür¿en mord/ 
Die Jhesum Chriªum deinen Son/ 
wölten ªür…en von deinem thron. 

 ERhalt un¨/ HErr/ bey deinem wort/ 
 Und ªeur de¨ papª¨ und tür¿en mord/ 
 Die JEsum Chriªum/ deinen sohn 
 Woˆen ªür…en von deinem thron. 

2 BEwei¨ dein ma¡t, HERR Jhesu Chriª, 
 der du HERR aˆer Herren biª, 
 Beºirm dein arme Chriªenheit, 
 da¨ ¯e di¡ lob jn ewigkeit. 

BEwei¨ dein ma¡t, HERR Jhesu Chriª/ 
der du HERR aˆer Herren biª/ 
Beºirm dein arme Chriªenheit/ 
da¨ ¯e di¡ lob in ewigkeit. 

2. Beweiß dein ma¡t/ HErr JEsu Chriª/ 
 Der du HErr aˆer herren biª/ 
 Beºirm dein arme Chriªenheit/ 
 Daß ¯e di¡ lob in ewigkeit. 

3 GO˜ heiliger Geiª, du tröªer werd, 
 gib deim Vol¿ einrley ¯nn auƒ erd, 
 Steh bey vn¨ jn der le…ten not, 
 gleit vn¨ jn¨ leben au¨ dem tod. 

Go˜ heilger Geiª du tröªer werd/ 
gib deim vol¿ einrley ¯nn auƒ erd/ 
Steh bey vn¨ in der le…ten not/ 
gleit vn¨ in¨ leben an¨ 42 dem tod. 

3. GO˜ heiliger Geiª/ du tröªer werth/ 
 Gib deinm vol¿ einrley ¯nn auƒ erd/ 
 Steh bey vn¨ in der le…ten noth/ 
 Gleit vn¨ in¨ leben au¨ dem tod. 

— — 

4. O GO˜/ laß dir befohlen seyn 
 Unser kir¡en/die kinder dein/ 
 Jn wahrem glauben ¯e erhalt/ 
 Und re˜ ¯e von der feind gewalt. 

4 JHr Anºleg, HERR, zu ni¡ten ma¡, 
 la¨ ¯e treƒen die böse sa¡, 
 Vnd ªür… ¯e in die gruben ein 
 die ¯e ma¡en den Chriªen dein. 

— 

5. Jhr anºläg/ HErr/ zu ni¡te ma¡/ 
 Laß ¯e treƒen die böse sa¡/ 
 Und ªür… ¯e in die grub hinein/ 
 Die ¯e ma¡en den Chriªen dein. 

  

                                                   
41 EErhalt:  Druckfehler bei Wackernagel? 

42 an¨: Druckfehler im GB Babst 1545  (au¨). 
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5 SO werden ¯e erkennen do¡ 
 da¨ du, vnser Go˜, lebeª no¡, 
 Vnd hilƒª gewaltigk deiner ºar 
 die ¯¡ auƒ di¡ verla¸et gar. 

— 

6. So werden ¯e erkennen do¡/ 
 Daß du unser GO˜ lebeª no¡/ 
 Und hilƒª gewaltig deiner ºaar/ 
 Die ¯¡ auƒ di¡ verla¸en gar. 
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Originaltext von Lehms 43 
 
 
 
 
 
 

  

                                                   
43 Lehms 1712-1713, S. 74-75. 

 
 

Lehms 1712-1713, S. 74. 
 

 

Lehms 1712-1713, S. 75. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lehms 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lehms44 

    
   VIII. Sonntag na¡ Trinitati+. 
    

1 Re$itativo +e$$o (B)   

 Jhr Falºen Heu¡el Chriªen  Jhr falºen Heu¡el-Chriªen/ 
 die ihr in euren Lüªen  Die ihr in euren Lüªen 
 den Weg der Höˆen geht  Den Weg der Höˆen geht/ 
 u. ºon auf ihrer S¡weˆe ªeht  Und ºon auff ihrer S¡weˆe ªeht/ 
 entfernet eu¡ von hier  Entfernet eu¡ von hier 
 weil Go˜ u. Belial õt ªimet  Weil GO˜ und Belial ni¡t ªimmet/ 
 no¡ Jesu¨ Sünder Arth in seinen Himel nimet.  No¡ JEsu¨ Sünder Arth in seinen Himmel nimmet. 
    

2 Aria (B)   

 Falºe Hoƒnung zu dem Himel  Falºe Hoƒnung zu dem Himmel 
 falºer Troª auf Go˜e¨ Heil.  Falºer Troª auff GO˜e¨ Heil ! 
 Sol¡e Heu¡ler sol¡e Sünder  Sol¡e Heu¡ler/ sol¡e Sünder 
 haben al¨ verworƒne Kinder  Haben/ al¨ verworƒne Kinder 
 õt an Go˜e¨ Rei¡e theil.  ni¡t an GO˜e¨ Rei¡e Theil.   D. C. 
 Da Capo      
    

3 Re$itativo +e$$o (B)   

 Sie gehn in wei¡en S¡aƒe¨ feˆen  Sie gehn in wei¡en S¡aaƒe¨ Feˆen/ 
 u. können ¯¡ re¡t meiªerli¡ verªeˆen, ↔ Und können ¯¡ re¡t Chriªli¡ ªeˆen/ 
 inwendig aber ¯nd  Jnwendig aber ¯nd 
 ¯e reißend böße Wölƒe;  ¯e rei¸end-böse Wölƒe : 
 an ihren Frü¡ten muß man ¯e erkenen.  An ihren Frü¡ten muß man ¯e erkennen ! 
 Wer nun derglei¡en Heu¡ler find,  Wer nun derglei¡en Heu¡ler findt/ 
 muß ¯e õt glei¡  Muß ¯e ni¡t glei¡ 
 Propheten Go˜e¨ nenen  Propheten GO˜e¨ nennen ; 
 den deßen Himelrei¡  Denn de¸en Himmelrei¡ 
 verlangt aˆein die wahren Chriªen Her…en  Verlangt aˆein die wahren Chriªen-Her…en 
 die õt mit Go˜e¨ Worte ºer…en.  Die ni¡t mit GO˜e¨ Worte ºer…en. 
    

4 Aria (B)   

 A¡ mein Jesu¨ laß mi¡ ni¡t  A¡ ! mein JEsu¨ laß mi¡ ni¡t/ 
 unter sol¡e Heu¡ler faˆen,  Unter sol¡e Heu¡ler faˆen: 
 deren Mund do¡ voˆer Gaˆen  Deren Mund do¡ voˆer Gaˆen/ 
 ob er glei¡ sehr liebli¡ spri¡t  Ob er glei¡ sehr liebli¡ spri¡t : 
 laß mi¡ nur beÿ dir aˆein  Laß mi¡ nur bey dir aˆein 
 liebªer Heÿland ewig seÿn.  Liebªer Heyland ewig seyn. 
    

  

                                                   
44 Lehms 1712-1713, S. 74-75. 
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5 Re$itativo +e$$o (B)   

 Diß O˜er Vol¿ verfolgt au¡ no¡  Diß O˜er-Vol¿ verfolgt au¡ no¡ 
 die Gläubigen de¨ Herren,  Die Gläubigen de¨ HErren/ 
 u. wolte selben gern den Himel sperren  Und wolte selben gern den Himmel sperren/ 
 wen e¨ nur mögli¡ könte seÿn.  Wenn e¨ nur mögli¡ könnte seyn ; 
 so aber spri¡t der Hö¡ªe nein  So aber spri¡t der Hö¡ªe nein/ 
 u. ªür…t ¯e selbª in dieße Gruƒt hinein  Und ªür…t ¯e selbª in diese Gruƒt hinein/ 
 die ¯e den Fromen zu geden¿en.  Die ¯e den Frommen zu geden¿en. ! 
 A¡ diß kan Troª a¡ diß kan Labsahl ºen¿en.  A¡ ! diß kan Troª ! a¡ ! diß kan Labsaˆ ºen¿en. 
    

6 Choralstrophe (B)  Choral. 
 Jhr Anºläg Herr zuni¡te ma¡,  Jhr Anºläg HErr zu ni¡te ma¡/ rc. 
 Laß ¯e treƒen ihr böße Sa¡  — 
 und ªür… ¯e in die Grub hinein,  — 
 die ¯e ma¡en den Chriªen Dein.  — 
 Da Capo    — 
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Quellen 
 
 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII;  
GWV 1177/28 
ULB DA, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in 

denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beför-
derung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  

modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form 
an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt 
am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
ULB DA, Mus. 1876. 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967. 

GB Babst Lieder 
1545 

Babst, Valentin (Hrsg.): 
Geyªli¡e | Lieder. | Mit einer newen vorrhede/ | D. Mart. Luth. | Warnung | D. M. L. | 
Viel fal<er Mei#er i~t Lieder ticten | Sihe dic für, vnd lern @e rect ricten | wo 
Goµ hin bawet sein Kirc vnd sein wort | Da wil der Teu{el sein mit trug vnd mord. | 
Leipzig.  
Kolophon45: 
[Schmuckemblem] | Gedru¿t zu | Leipzig | dur¡ Valentin Babª | in der Ri˜erªra¸en. | 
[Schmuckemblem] | 1545. 
 
Das Babstsche Gesangbuch von 1545 
DOCUMENTA MUSICOLOGICA | Erste Reihe: Druckschriften-Faksimiles | XXXVIII | 
Das Babstsche Gesangbuch | von 1545 | Faksimiledruck | mit einem Geleitwort 
herausgegeben | von Konrad Ameln, Bärenreiter, Kassel, 1988 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
ULB DA, 41/123846 

  

                                                   
45 Kolophon (griech. κολοφών = Gipfel, Spitze): Text am Ende eines Buches, der Informationen über Ort, Zeit, Hersteller und 

Auftraggeber enthalten kann. 
46 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-1 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 1: Kirchenkantaten (1. Advent bis 5. Sonntag nach Epiphanias) 
Carus-Verlag, Stuttgart, in Kommission, CV 24.029/10 
ISBN 978-3-89948-159-4 
Gedruckt mit Unterstützung der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
© 2011 by Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 

Katalog Katalog  
ULB DA 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Lehms 1712-1713 Lehms, Georg Christian:  
Da¨ | ¯ngende Lob GO˜e¨ | Jn | Einem | Jahr-Gange | Andä¡tiger und Go˜gefäˆiger | 
Kir¡-Mu¯c | Verfertiget | Von | Georg Chriªian Lehm¨ / P. M. | und Ho¡fürªl. He¸en-
Darmªä˜iºen | Bibliothe$ario. | [Linie] | Darmªadt / | Dru¿t¨ Johann Levin 
Ba¡mann. | Und zu finden | Bey Johann John / Bu¡binder neben dem Engel. | 1712.   
ULB DA, W 3720. 
• Auf der letzten Seite Angabe der Jahreszahl 1713 in Form eines lateinischen 

und  eines deutschen Chronogramms.  
• Ein Widmungsdatum fehlt.  
• Auf dem Vorsatzblatt [vor dem Titelblatt] befindet sich der handschriftliche 

Eintrag Magdalena Sibÿˆa | LZHe¸en | mppa | Darmªa˜ den 26 November | 1712 

(Magdalena Sibylla | Landgräfin zu Hessen | manu propria | …; Magdalena Si-
bylla [∗ 14.10.1671 in Vöhl, † 21.04.1720 in Bernstadt] war die Tochter des 
Landgrafen Georg III. von Hessen-Itter und damit die Cousine des Landgrafen 
Ernst Ludwig von Hessen-Darmstadt [∗ 15.12.1667; † 12.9.1739])47 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Wackernagel Wackernagel, Philipp:  
Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1964 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 

                                                   
47 Private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt vom 10.3.2010. 


